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Editorial
Im postmigrantischen Diskurs, der nicht nur in den Sozialwissenschaften an Verbreitung gewinnt, 
kommt eine widerständige Praxis der Wissensproduktion zum Ausdruck – eine kritische und zu-
gleich optimistische Geisteshaltung, die für postmigrantisches Denken von zentraler Bedeutung ist.
Die Vorsilbe »post-« bezeichnet dabei nicht einfach einen chronologischen Zustand des Danach, son-
dern ein Überwinden von Denkmustern, das Neudenken des gesamten Feldes, in welches der Migra-
tionsdiskurs eingebettet ist – mit anderen Worten: eine kontrapunktische Deutung gesellschaftlicher 
Verhältnisse. In der radikalen Abkehr von der gewohnten Trennung zwischen Migration und Sesshaf-
tigkeit, Migrant und Nichtmigrant kündigt sich eine epistemologische Wende an. Das Postmigranti-
sche fungiert somit als offenes Konzept für die Betrachtung sozialer Situationen von Mobilität und 
Diversität; es macht Brüche, Mehrdeutigkeit und marginalisierte Erinnerungen sichtbar, die nicht 
etwa am Rande der Gesellschaft anzusiedeln sind, sondern zentrale gesellschaftliche Verhältnisse 
zum Ausdruck bringen.
Kreative Umdeutungen, Neuerfindungen oder theoretische Diskurse, die vermehrt unter diesem Be-
griff erscheinen – postmigrantische Kunst und Literatur, postmigrantisches Theater, postmigranti-
sche Urbanität und Lebensentwürfe –, signalisieren eine neue, inspirierende Sicht der Dinge.
Mit der Reihe »Postmigrantische Studien« wollen wir diese Idee und ihre wegweisende Relevanz für 
eine kritische Migrations- und Gesellschaftsforschung aus unterschiedlichen Perspektiven beleuch-
ten und dazu einladen, sie weiterzudenken. 
Die Reihe wird herausgegeben von Marc Hill und Erol Yildiz.

Katrin Huxel (Prof. Dr. phil.) vertritt die Professur für Bildung und Erziehung in der Migrationsge-
sellschaft an der Universität Osnabrück. Sie forscht und lehrt außerdem an den Universitäten Ham-
burg und Münster. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Migration und Bildung, Mehrsprachigkeit sowie 
Männlichkeit(en) in der Migrationsgesellschaft.
Juliane Karakayali (Prof. Dr. phil.) ist Soziologin und lehrt und forscht insbesondere zu Rassismus, 
Migration und Geschlechterverhältnissen an der Evangelischen Hochschule Berlin.
Ewa Palenga-Möllenbeck (Dr. rer. soc.), lehrt und forscht an der Goethe-Universität Frankfurt a.M. 
Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Migration, Transnationalismus, Geschlechterforschung sowie Do-
mestic and Care Work. Ihr regionaler Forschungsschwerpunkt ist Osteuropa.
Marianne Schmidbaur (Dr. phil.) ist wissenschaftliche Geschäftsführerin des Cornelia Goethe Cen-
trums für Frauenstudien und die Erforschung der Geschlechterverhältnisse an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt a.M. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Gender Studies, feministische Bewegungen im 
historischen und internationalen Vergleich, Care-Soziologie sowie Hochschul- und Berufsforschung.
Kyoko Shinozaki (Prof., habil, Ph.D.) ist Professorin mit dem Schwerpunkt »Sozialer Wandel und 
Mobilität« am Fachbereich Politikwissenschaft und Soziologie der Paris Lodron Universität Salzburg. 
Zu ihren Forschungsgebieten zählen Gender und Migration/Mobilität, globale Ungleichheit und 
Nachhaltigkeit.
Tina Spies (Prof. Dr. phil.) hat die Professur für Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit an 
der Evangelischen Hochschule Darmstadt inne. Sie ist Sprecherin der Sektion Biographieforschung in der 
DGS. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Migrations- und Rassismusforschung, Gender Studies, Postcolonial 
und Cultural Studies sowie Qualitative Methoden in der empirischen Sozialforschung.
Linda Supik (Prof. Dr. phil.) lehrt und forscht an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 
Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Diskriminierung und Intersektionalität, Rassismuskritik und Mes-
sung von Diskriminierung.
Elisabeth Tuider (Prof. Dr. phil. habil.) hat die Professur »Soziologie der Diversität« an der Univer-
sität Kassel inne. Sie war erste Sprecherin der Fachgesellschaft Geschlechterstudien und Sprecherin 
der Sektion Biographieforschung in der DGS. Ihr regionaler Forschungsschwerpunkt liegt in den 
Grenzregimen Lateinamerikas. 

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm - Generiert durch IP 216.73.216.89, am 10.03.2026, 07:08:36. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm


Katrin Huxel, Juliane Karakayali, Ewa Palenga-Möllenbeck,  
Marianne Schmidbaur, Kyoko Shinozaki, Tina Spies,  
Linda Supik, Elisabeth Tuider (Hg.)

Postmigrantisch gelesen
Transnationalität, Gender, Care

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm - Generiert durch IP 216.73.216.89, am 10.03.2026, 07:08:36. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm


Die Veröffentlichung des vorliegenden Sammelbands erfolgt mit finanzieller 
Unterstützung des Forschungszentrums der Evangelischen Hochschule Darm-
stadt und des Gleichstellungsbüros der Goethe-Universität Frankfurt am Main.  
  

 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

 

© 2020 transcript Verlag, Bielefeld

Alle Rechte vorbehalten. Die Verwertung der Texte und Bilder ist ohne Zustim-
mung des Verlages urheberrechtswidrig und strafbar. Das gilt auch für Verviel-
fältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und für die Verarbeitung mit 
elektronischen Systemen.

Umschlagkonzept: Kordula Röckenhaus, Bielefeld
Satz: Francisco Bragança, Bielefeld 
Druck: Majuskel Medienproduktion GmbH, Wetzlar
Print-ISBN 978-3-8376-4728-0
PDF-ISBN 978-3-8394-4728-4
https://doi.org/10.14361/9783839447284

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier mit chlorfrei gebleichtem Zellstoff.
Besuchen Sie uns im Internet: https://www.transcript-verlag.de
Unsere aktuelle Vorschau finden Sie unter www.transcript-verlag.de/vorschau-download 

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm - Generiert durch IP 216.73.216.89, am 10.03.2026, 07:08:36. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839447284-fm

